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Ein Kurzbericht  

Die Verleihung des Förderpreises 2022 der Stiftung Omnis Religio an das Forschungsprojekt von Dr.  

José Manuel Fajardo Salinas aus Honduras stößt in der gesamten Region auf überaus positive 

Resonanz: Presse, Fernsehen und Universitäten berichten über die internationale Auszeichnung durch 

die Stiftung Omnis Religio.  

Das Amtsblatt der Nationalen Universität von Honduras berichtet „Omnis Religio zeichnet einen 

Dozenten der UNAH aus“ (Ausgabe vom 1.7.2022). Die Tageszeitung „La Tribuna“ vom 28. Juni 2022 

meldet: „Ein Honduraner gewinnt einen Weltpreis“. Im Publikationsorgan der Universidad 

Iberoamericana, Mexiko, findet sich ein ausführlicher Bericht unter dem Titel: „Eine deutsche Stiftung 

fördert die Forschung eines Absolventen der IBERO“. Und im Blog der IBERO, der sich mit der 

weiteren beruflichen Laufbahn ihrer Absolventen befasst, heisst es: „Dr. José Manuel Fajardo Salinas 

erhält einen Förderpreis der deutschen Stiftung Omnis Religio“.  

 

  

Abb 1: „Omnis Religio zeichnet einen Dozenten der UNAH aus“ 
(Amtsblatt der Universität Honduras vom 1.7.2022) 
Link zum Volltext: hier (pdf-Datei)  



 

Abb.2: „Ein Honduraner gewinnt einen Weltpreis“ 
(Tageszeitung La Tribuna, vom 28.6.2022) 
https://www.latribuna.hn/2022/06/28/hondureno-gana-premio-mundial/  

 
 
 

    

Abb. 3: „Eine deutsche Stiftung fördert die Forschungsarbeit eines IBERO-Absolventen“ 
(offizielles Publikationsorgan der Iberoamerikanischen Universität, Mexiko) 

https://ibero.mx/prensa/fundacion-alemana-patrocina-investigacion-de-egresado-ibero 

 

 

https://www.latribuna.hn/2022/06/28/hondureno-gana-premio-mundial/
https://nam12.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fibero.mx%2Fprensa%2Ffundacion-alemana-patrocina-investigacion-de-egresado-ibero&data=05%7C01%7C%7C420a46fd09af48de49ef08da432fc462%7C84df9e7fe9f640afb435aaaaaaaaaaaa%7C1%7C0%7C637896169687102457%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=M5Mk2fb9vjOmNCSwEjQpoXTKJ9vY4As8PLHr4bpKcrM%3D&reserved=0


 

Abb.4: „Dr. José Manuel Fajardo Salinas erhält einen Förderpreis der deutschen Stiftung Omnis 

Religio“ (Blog vom 27. Mai 2022)  

https://egresados.ibero.mx/jose-manuel/ 

 

 

Im März und Mai 2022 können dank der finanziellen Unterstützung zwei wichtige Reisen 

unternommen werden: in Costa Rica gelingt es, eine vorrangige Digitalisierung jenes Teils der 

Sammlung im Archiv der „Escuela para todos“ zu vereinbaren, die Schlüsselinformationen für die 

hermeneutische Analyse der Studie enthält. Und an der Hochschule von St. Georgen (Frankfurt/M) 

wird der Projektplan mit dem Betreuer des Post-doc-Forschungsprojekts, Prof. Dr. Klaus Kiessling 

(Hochschule von St. Georgen, Frankfurt/M) abgestimmt und präzisiert.  

Von April bis Dezember 2022 führt José Manuel Fajardo die Forschungsarbeiten am CRU (Centro 

Rural Universitario = ländliches universitäres Zentrum) von Coclé (Panamá) weiter, wo er als 

Gastprofessor lehrt (Abb. 5 und 6) und u.a. ein Forschungsseminar zum Thema „Aufbau eines 

universitären Ethos“ (interdisziplinäres Seminar in zwei Teilen:  Abb. 7 und 8) leitet, die von online-

Veranstaltungen mit teilnehmenden Dozenten ergänzt werden (Abb. 9 und 10) 

Diese Forschungs- und Lehrtätigkeit ist von großer Bedeutung. Denn sie ermöglicht, Kontakte zur 

lokalen Universitätsgemeinschaft zu knüpfen und Vertrauen aufzubauen, und damit die Grundlagen 

für eine Anwendung der Bildungsmethodik „Schule für alle“ auf universitärer Ebene zu schaffen.  

  Abb. 5 

https://egresados.ibero.mx/jose-manuel/


 Abb. 6 

    

Abb. 7      Abb. 8 

    

Abb. 9       Abb. 10  

 

Im Rahmen seiner Gastprofessur ist José Manuel Fajardo auch als Referent bei Internationalen 

Seminaren der Universität tätig, die sich z.B. mit Organisationsprozessen in Unternehmen nach der 

Pandemie (Abb. 11 und 12) oder der öffentlichen Verwaltung befassen (Abb. 13 und 14).  



     

Abb. 11       Abb. 12 

Siehe dazu ein ausführlicher Bericht mit Fotos: 

https://www.facebook.com/crudecocle/posts/pfbid028DRcpCYwbhPpVTwj3cwRsxYAYFRtX85eJNC

eA59ViPgbTk3bq3ZV32Zzw3piNYFhl  

   

Abb. 13       Abb. 14 

 

 

 

https://www.facebook.com/crudecocle/posts/pfbid028DRcpCYwbhPpVTwj3cwRsxYAYFRtX85eJNCeA59ViPgbTk3bq3ZV32Zzw3piNYFhl
https://www.facebook.com/crudecocle/posts/pfbid028DRcpCYwbhPpVTwj3cwRsxYAYFRtX85eJNCeA59ViPgbTk3bq3ZV32Zzw3piNYFhl


August und September 2022:  Die Verleihung des Förderpreises 2022 durch die Stiftung Omnis 

Religio trägt wesentlich dazu bei, dass die Nationale Autonome Universität von Honduras der 

beantragten Verlängerung der Gastprofessur in Panamá zustimmt.  

Die Gastprofessur in Panamá ist vor allem aus zwei Gründen wichtig: erstens, weil 

Forschungsaufenthalte am Archiv der „Escuela Para Todos“ in Costa Rica leichter möglich sind; und 

zweitens, weil das regionale universitäre Zentrum von Coclé im ländlichen Raum liegt, die 

Studierenden bäuerlicher Herkunft sind, und dies gerade das bezeichnende Identitätsmerkmal für das 

Forschungsprojekt ist.  

Dieser lebendige Kontakt mit der Landbevölkerung und die Daten, die die Erforschung des Archivs der 

„Escuela Para Todos“ (Schule für alle) ans Licht bringen wird, werden – so die Hoffnung von José 

Manuel Fajardo - zu einem besseren Verständnis des hermeneutischen Reichtums beitragen, den das 

Leben der Bevölkerung, die normalerweise in ihrem Verlangen zu lernen und sich Wissen anzueignen, 

kaum unterstützt wurde, lebendig bewahrt.    

 

Weiterarbeit am Forschungsprojekt 2023-2024: 

Hauptziel ist, die Analyse des empirischen Forschungsmaterials zu vertiefen und den theoretischen 

Rahmen aus hermeneutischer Sicht zu stärken.  

Im November 2024 soll die erste Präsentation der Ergebnisse des Forschungsprojekts erfolgen.  

 

Dieser Bericht dokumentiert die positive Resonanz und erfreuliche Weiterentwicklung dieses von der 

Stiftung Omnis Religio geförderten Forschungsprojekts. Gleichzeitig verweist er uns darauf, dass 

Omnis Religio mit einer weiteren Förderung dieses Projekts einen wichtigen Beitrag für die 

Erneuerung der Bildung und damit gesellschaftlichen Zusammenlebens in Zentralamerika und 

darüber hinaus in Lateinamerika leistet. Dafür sei Prof. Dr. Reinhard Kirste und der Stiftung Omnis 

Religio an dieser Stelle ein herzliches Danke ausgesprochen.   

        


